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Aus für Bürgerzentrum ‘Alte Post‘ ?  
Der Bremsklotz der Jamaika-Ratsmehrheit aus CDU/Grüne/FDP schlug jetzt auch in Witzhelden zu. Sie 
lehnten sofortige Kaufverhandlungen mit dem Eigentümer der ‚Alten Post‘ ab. 
Typisch Jamaika: „Nein sagen“, wenn die Idee vom politischen Gegner kommt. So ist es auch mit der von 
der SPD angestrebten Nutzung der Parkpalette am Brückerfeld geschehen. Hier sollten Parkplätze und 
Wohnraum geschaffen werden. Jamaika denkt aber nur an Stellplätze. 
Auch die Butterküche hat nach Infos des Käufers zwischenzeitlich den Eigentümer gewechselt und damit 
steht keine Alternative mehr zur Verfügung. Somit bekommt Witzhelden wohl kein Bürgerzentrum. Der 
Stadtkasse gehen rund , Mio. Fördermittel aus den ‚InHK-Töpfen‘ des Landes NRW verloren. 
Über ein halbes Jahr stand Jamaika hinter der Prüfung dieses InHK-Filetprojektes Bürgerzentrum für Witz-
helden. Sie konnten sich im entsprechenden Arbeitskreis zur Alten Post mit Bauamt, örtlichen Vereinen 
und anderen kommunalpolitischen Gruppierungen konstruktiv für die Sache einbringen. Noch im Be-
zirksausschuss kam es zur einstimmigen Befürwortung der sofortigen Kaufverhandlungen. 
Erst als die Outsider von Jamaika = Ratsmitglieder, die nicht in Witzhelden leben, sich in den Entschei-
dungsprozess einschalteten, kippte die Mehrheit für das Filetprojekt. Es wurden  !!! Bedingungen an 
einen möglichen Kauf geknüpft. Diese sind für den Immobilienverkäufer und andere Beteiligte kurzfristig 
nicht zu erfüllen. Der Verkäufer hatte im Vorfeld der Ratssitzung ein ‚Stillhalten‘ nur bis zu diesem Termin 
zugesichert. Er wird sich vermutlich nicht von dieser taktierenden Koalition nochmals viele Monate hin-
halten lassen, wo andere Kaufinteressenten in der Warteschlange stehen. Aus dem Denkmal „Alte Post“ 
entsteht daher voraussichtlich ein Mehrfamilienwohnhaus.  
Dieses Vorgehen/Verhalten von Jamaika wirkt auf ehrenamtliche Akteure wie ein Schlag ins Gesicht. Der 
VVV hat viel Zeit und Engagement in dieses Projekt investiert; für Kauf und für ein Nutzungs-, Bewirt-
schaftungs- und Unterhaltungskonzept durch eine zu gründende Genossenschaft. Jetzt kann der Genos-
senschaftsinitiator Rolf Schneider an die rund  Genossenschaftsinteressenten Absagen schreiben. 
So motiviert man Ehrenamtliche nicht ! Viel Arbeit eingesetzt, kein Bürgerzentrum geschaffen. 

Hier wird Bürgerwillen in Witzhelden mit Füßen getreten - Danke, Jamaika ! 

Höhendorf 
Kurier Nr.  – August  

W i t z h e l d e n  E x t r a  

HDK: Kastriot, du bist SPD-Bundes-
tagskandidat für den Rheinisch-
Bergischen Kreis bei der Wahl am 
. September. Erzähl uns bitte 
kurz etwas Persönliches über Dich. 
Wer bist du? 
Kastriot: Ja gerne. Ich bin Kastriot 
Krasniqi,  Jahre alt und im Koso-
vo geboren. Seit über  Jahren le-
be ich in Bergisch Gladbach, arbei-
te dort bei einer grossen Kranken-
kasse als Kundenberater und bin 
Vorsitzender des Integrationsrates. 
Ich bin seit  verheiratet, lebe 

mit Frau und meinen Eltern in 
einem Mehrgenerationenhaushalt. 
HDK: Wenn man so jung wie du in 
den deutschen Bundestag will, was 
sind deine Ziele für den Rheinisch-
Bergischen Kreis? 
Kastriot: Ich glaube, dass unser 
Kreis mit einem besonderen Blick 
betrachtet werden muss. Das 
Problem ist, dass die einzelnen 
Städte sehr weit voneinander 
entfernt sind. Wir sind zwar ein 
Kreis, sind aber dennoch nicht 
wirklich gut vernetzt.                    >>> 
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 Corona-Schnelltest vor Ort 
Auf Anregung durch den ehe-
maligen Bezirksausschussvorsit-
zenden Wolfgang Legrand bei 
Bürgermeister Steffes und dem 
Apothekenbetreiber im Dorf  
wurde das zweite Corona 
Schnelltest-zentrum an der 
Neuen Apotheke/ Solinger Stra-
ße eingerichtet. 
 

Bürgerbus auf Fahrt 
Der Bürgerbus Witzhelden 
nimmt lt. Erklärung des Vereins 
nach Corona ab Dienstag, den 
.. wieder seinen Be-
trieb auf. 
Achtung !: Er fährt die Haltestel-
le Krähwinkler Weg nicht mehr 
an ! Die Route geht jetzt über 
Herscheid und Bechhauser Weg 
mit einer neuen Haltestelle am 
Ärztehaus dort. 
 

Blütenschmuck 
Die Kreuzung Herscheid bekam 
nach den Bauarbeiten in Teilen 
eine neue Einsaat mit Wildblu-
men. Dies teilte die Stadtver-
waltung auf Nachfrage der SPD 
Witzhelden im Bezirksausschuss 
mit. Wir freuen uns auf das Blü-
tenmeer, dass das Umfeld dort 
freundlicher und attraktiver 
macht. 

Erntedankfest 
Auch in diesem Jahr kann we-
gen den Folgen von Corona aus 
Planungs– und Sicherheitsgrün-
den kein großes Erntedankfest 
stattfinden. Der Marktplatz soll 
jedoch dem festlichen Anlass 
entsprechend mit dem Ernte-
baum geschmückt werden. 
 

Sicherheit geht vor 
Mittlerweile klaffen auf der 
Hauptstraße im Ortskern Spal-
ten mit bis zu  cm Tiefe. In der 
nächsten Frostperiode werden 
diese - trotz kleinerer Flickarbei-
ten - noch größer werden. Die 
SPD Witzhelden wird bei den 
angekündigten Arbeiten von 
Straßen NRW darauf achten, 
dass auch innerhalb der ge-
schlossenen Ortschaft die Schä-
den umfassend beseitigt wer-
den.  

Jetzt ! Ausbilden 
Auch in unserer Region gibt es 
deutlich weniger Ausbildungs-
plätze. Das Minus innerhalb der 
letzten  Jahre beträgt ca.  %.  
Die Industriegewerkschaft Berg-
bau, Chemie, Energie IGBCE hat 
daher eine bundesweite Kam-
pagne gestartet: Jetzt! Ausbil-
den. Heute schon das morgen 
denken. Dazu gibt es auch eine 
Internetseite: heute-schon-das-
morgen-denken.de 
Ziel muss es sein, die noch offe-
nen Ausbildungsplätze in die-
sem Jahr zu besetzen und im 
nächsten Jahr wieder mehr Aus-
bildungsplätze im Angebot zu 
haben. 
 

Fair-Trade-Stadt 
Der Leichlinger Stadtrat hat  
mehrheitlich dem SPD-Antrag 
zugestimmt, sich als Kommune 
um die Auszeichnung ‚Fairtrade-
Town‘ zu bemühen. 
Mit diesem Ratsbeschluss un-
terwirft sich die Stadt den Regu-
larien des zentralen Kampag-
nenbüros ‚Fairtrade-Towns‘ des 
Transfair-Vereins Deutschland, 
um in fünf Aktionsschritten den 
Titel ‚Fairtrade-Town‘ zu erlan-
gen. 

prägnant+++kurz und prägnant+++kurz und prägnant+++ 

>>> Kastriot: Das fängt bei 
einfachen Dingen wie den 
Busverbindungen an. Wir müssen 
diese ausbauen und ein kreiswei-
tes Radwegenetz schaffen. 
Es gibt aber auch viele Landstri-
che, in denen die Internetverbin-
dung nicht ausgebaut ist. 
Auch die Gesundheitsversorgung 
will ich verbessern. Ich bin gegen 
zentrale Krankenhäuser nur in 
den großen Städten, sondern 
möchte eine flächendeckende 
Versorgung sichern. 

All diese Themen müssen von 
jemanden eingebracht werden, 
der einen anderen Blickwinkel 
hat und der viele Probleme 
schon selber erlebt hat. 
Wir haben zurzeit Politiker in 
Berlin, die sich nicht ausrei-
chend dafür einsetzen, dass es 
im Kreis vorwärts geht. Ich stelle 
Stagnation fest. Das will ich 
ändern. 
HDK: Dies sind schon einige 
Themen für die ältere Genera-
tion. Was sind denn deine The-

men speziell für die Jüngeren ? 
Kastriot: Erstmal finde ich diese 
Frage richtig gut. Um kurz noch-
mal zurückzugehen - es geht mir 
um Respekt. Respekt gegenüber 
der älteren Bevölkerung, die die-
ses Land aufgebaut hat, die viel 
für die jetzigen Generationen 
getan hat. Diese Leistung müssen 
wir wertschätzen. 
Was will ich für die Jugend tun? 
Dabei geht es mir u.a. darum, wie 
schnell der Arbeitsplatz erreicht 
werden kann.                                >>> 

Nicht vergessen: Bundestagswahl am .. -  beide Stimmen SPD ! 
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MA: Frau Le-
roff, Sie sind 
jetzt zum wie-
derholten Ma-
le vom Ju-
gendhilfeaus-
schuss der 
Stadt Leichlin-
gen zur Kin-
der- und Ju-

gendbeaufragten gewählt wor-
den ! Was macht für Sie die Ar-
beit so interessant ? 
CL: Vorwiegend der Kontakt mit 
den Kindern und Jugendlichen, 
wobei es eher die Jugendlichen 
sind, zu denen ich Beziehungen 
aufbaue. Wichtig ist vor allem 
beidseitiges Vertrauen, das sich 
aber erst im Laufe der Zeit entwi-
ckelt. Bei diesen Gelegenheiten 
fallen mir natürlich auch Proble-
matiken, Schwierigkeiten in den 
Familien auf, die ich dann, wenn 
sie einen gewissen Grad erreicht 
haben, auch dem Jugendamt 
melden muss. Das ist aber nur ein 
kleiner Teil meiner Arbeit. 
MA: Können Sie mal erklären 
worin Ihre Arbeit mit den Kin-
dern, Jugendlichen besteht ? 
CL: Zuhören, zuhören, zuhören.... 
Denn Vertrauen aufbauen und 
weiterentwickeln ist der wich-
tigste Aspekt meiner Tätigkeit. 
Was natürlich nicht ausschliesst, 
dass man auch mal in der einen 
oder anderen Situation ‚Tache-
less‘ reden muss. 

Denn nur mit Freundlichkeit 
kommt man auch nicht weiter. 
Meine Arbeit mit aktuell Kin-
dern und Jugendlichen im Alter 
von  bis  Jahren sehe ich, 
wie eben schon angedeutet, 
auch als Mittlerin zwischen ih-
nen und dem Jugendamt. 
MA: Haben Sie das Gefühl, dass 
sich die Situation der Kinder 
und Jugendlichen in den letzten 
Jahren geändert hat ? 
CL: Das kann ich im Moment, 
auch weil sich wegen Corona 
die Kontakte sehr schwierig 
gestalten, nicht so richtig ein-
schätzen. Ich habe aber das Ge-
fühl, dass es sich etwas ins Ne-
gative bewegt hat. Trotzdem 
bleibt der Grundsatz wichtig 
über Vertrauen bei dem Klientel 
Selbstvertrauen schaffen, auch 
unter Corona-Bedingungen ! 
MA: Wo sehen Sie für sich die 
größten Möglichkeiten, etwas 
für Ihr Klientel zu tun ? 
CL: Vor allem alle Beteiligten zu 
mehr Zivilcourage zu motivie-
ren, um eher Missstände aufzu-
decken und an die zuständigen 
Behörden weiterzuleiten. Aber 
auch die Mitarbeiter* innen in 
der Verwaltung und die Politik 
aufzufordern und auch zu stär-
ken, um im Sinne der Kinder-
rechte tätig werden zu können ! 
MA: Können Sie uns einen Fall 
schildern, der exemplarisch für 

Ihre Arbeit 
steht ? 
CL: Man 
kann die 
Schritte 
meiner Ar-
beit wie 
folgt dar-
stellen: 
Erkannter Missstand - . Kontakt - 
evtl. weitere Kontakte - bei recht-
licher Relevanz ( §  a - Kindes-
wohlgefährdung ) Mitteilung ans 
Jugendamt. 
Es gibt aber eben unterhalb die-
ser Schwelle viele Missstände, die 
sich durch meine Tätigkeit von 
alleine regeln. Wichtig ist: Was 
als richtig angesehen wird, muss 
gemacht werden ! 
MA: Wo sehen Sie die meiste Ar-
beit auf Sie zukommen ? 
CL: Bevor das Jugendamt ‚ins 
Spiel kommt‘, muss von allen Sei-
ten viel mehr Lobbyarbeit für die 
Rechte von Kindern und Jugendli-
chen erfolgen; d.h. es müssen 
meiner Meinung nach die Kinder-
rechte im Grundgesetz gestärkt 
werden. Das würde auch meiner 
Arbeit für die Kinder und Jugend-
lichen Aufschwung verleihen. 
Kinder und Jugendliche brauchen 
eine stärkere Lobby ! 
Vielen Dank für das Gespräch ! 

Manfred Aust, Dipl.-Sozialpädago-
ge, Stellv. Fraktionsvorsitzender 
der SPD, Rat der Stadt Leichlingen 

Manfred Aust im Gespräch mit …              Claudia Leroff, Kinder– und Jugendbeauftragte 

>>> Kastriot:  Hier sind noch zu 
viele auf das Auto angewiesen, 
verbunden mit Staus und Weg-
zeiten. Wir müssen den Rhei-
nisch-Bergischen Kreis attraktiver 
machen, damit mehr Arbeits-
plätze hier entstehen. Wir müs-
sen aber auch mehr Freizeitange-
bote schaffen, die Wohnen und 
Arbeiten an einem Ort möglich 
machen. Mir liegt besonders am 
Herzen, dass die Initiative der 
Bundesregierung mit dem 
Aktionsprogramm ‘Aufholen 

nach Corona - Kinder und 
Jugendliche stärken’ umgesetzt 
wird. Durch die Covid-
Pandemie sind Kinder und Ju-
gendliche in besonderem Maße 
durch Kontaktbeschränkungen, 
Homeschooling und entfallende 
Freizeitaktivitäten negativ be-
troffen. Dem entgegen zu wir-
ken - dafür möchte ich als 
Fürsprecher in Berlin werben.  
HDK: Was machst du, wenn du 
nicht arbeitest oder ehrenamt-
lich tätig bist ?  

Kastriot: Erst einmal bin ich Ehe-
mann und Sohn. Ich verbringe 
viel Zeit mit meiner Familie. 
Auch gehe ich gerne spazieren 
und wandern. Hier bietet sich 
unser wunderschöner Kreis ideal 
an. Es muss gar nichts Außerge-
wöhnliches sein was mir gefällt: 
Einfach manchmal zur Ruhe kom-
men und die kleinen Dinge 
schätzen.  
HDK: Warum sollten die Wähler* 
innen am . September dich und 
die SPD wählen ?                          >>> 
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>>> Kastriot: Ich habe Vertrauen 
in die Bürgerinnen und Bürger,  
und ich bin davon überzeugt, 
dass die Menschen merken, dass 
die SPD die einzige Partei mit 
Kompetenz und Regierungserfah-
rung ist. Und dass sie dabei auch 
den Elan mitbringt, neue Dinge 
umzusetzen. 
Eine Menge haben wir in der 
Regierung vorangebracht, was 
vielen Menschen hilft und nicht 
nur wenigen Reichen. 
Das hat etwas mit Respekt zu 

tun: bezahlbarer Wohnraum, 
Klimaschutz, aber auch faire 
und gute Arbeitsbedingungen. 
Dies zusammen bekommt man 
eben nur mit der SPD. 
Und Politik bedeutet für mich, 
etwas für die Menschen zu 
machen. Politik muss es schaf-
fen, die Lebensbedingungen von 
so vielen Menschen wie möglich 
zu verbessern. 
Die Umfragen sind eine Mo-
mentaufnahme. Ich habe das 
Vertrauen, dass die Menschen 

in unserem Land merken, wofür 
die SPD steht und dass wir die 
einzige Partei sind, die nach 
dieser Pandemie unser Land 
zusammenhalten und wieder in 
eine bessere Zeit steuern kann.  
HDK: Lieber Kastriot, vielen Dank 
für das ausführliche Gespräch 
und viel Erfolg bei der Wahl am 
. September.  

Am .. beide 
Stimmen SPD ! 

• Schnellbus Hilgen Chempark 
Hilgen - Witzhelden - Metz-
holz - Pattscheid - Berg-Neu-
kirchen - Opladen - Chem-
park und 
über Stöcken bzw. Ober-
schmitte - Leichlingen-
Busbahnhof - Bahnhof 
beide Strecken alle  min. 

• Optimierung der  
 längere Betriebszeit, ange-
passte Linienführung 

Unser nachhaltiges Eintreten im 
Interesse der Menschen in Witz-
helden und Oberleichlingen er-
fährt voraussichtlich beim Fahr-
planwechsel im Dezember 
sichtbaren Erfolg. Dann soll es - 
wie im sonstigen Kreisgebiet - 
eine Taktverdichtung und die 
Verlängerung der neuen  bis 
Hilgen geben. Die Kreisverwal-
tung ist beauftragt, das Linien-
netz weiterzuentwickeln 
Wir bleiben am Ball - für ein op-
timales Busangebot in Witzhel-
den und darüber hinaus ! 

Aus für Wiedenhoff 
Einmal zu viel gezockt? Geduldsfaden beim VRS ist gerissen 

In der langjährigen Auseinan-
dersetzung um die Verteilung 
der Einnahmen des Verkehrs-
verbunds Rhein- Sieg blieb sich 
die Firma Wiedenhoff treu. Als 
einziges privates Linienbusun-
ternehmen stimmte sie einem 
Kompromiss nicht zu. 
Auch war das Unternehmen seit 
Jahren nicht bereit, gegen ent-
sprechende Zahlung einen bür-
gernahen und damit bedarfsge-
rechten Fahrplan auf all ihren 
Linien zu praktizieren. Deshalb 
mussten die Menschen in Leich-
lingen und weiteren Teilen des 
Nordkreises auf Taktverdich-
tung und Anpassung der Linien-
führungen an aktuelle Bedürf-
nisse verzichten. 
Auch deshalb endete die Ära der 
Linienbussparte der Firma Wie-
denhoff zum ... 
Die öffentlichen Busunterneh-
men Wupsi und RVK übernah-
men nahtlos die Linien /, 
, , , ergänzt um die Li-
nie . Auch der Schulbusver-
kehr wird ab .. vom VRS 
betreut. 
Der Wochenend-Nachtbusver-
kehr der Linie N nahm am .. 
aufgrund der niedrigen Corona-
Zahlen auch wieder Fahrt auf. 

Die bisherige Linie , jetzt von 
der Wupsi gefahren, musste aus 
organisatorischen Gründen auf 
die Strecke Busbahnhof Leich-
lingen, Opladen, Chempark ver-
kürzt werden. Der dadurch not-
wendige Umstieg am Busbahn-
hof bzw. Bahnhof Leichlingen in 
die neue Linie  soll nur ein 
Provisorium bis zum Fahrplan-
wechsel Mitte Dezember sein. 
Die  bedient die Hin– und 
Rückwege der beiden Strecken 
von (Kleine Heide über) Witzhel-
den,Stöcken oder Oberschmitte 
zum Busbahnhof und weiter bis 
zum Bahnhof Leichlingen. 
Die SPD Witzhelden hofft, dass 
möglichst alle Busfahrer*innen, 
Verwaltungs– und Betriebshof-
mitarbeitenden von Wiedenhoff 
in den anderen Busunterneh-
men einen sicheren Arbeitsplatz 
zu fairen Konditionen finden. 
Seit fast  Jahren forderte die 
SPD Witzhelden bei Landrat, 
Kreis, Stadt und Wiedenhoff ei-
ne Verbesserung des Fahrplan-
angebots. Dazu wurden Anträge 
zur Taktverdichtung und Ver-
längerung der bisherigen Linie 
 bis Hilgen Raiffeisenplatz 
sowie zur Anpassung von Li-
nienführungen gestellt: 

Nicht vergessen: Bundestagswahl am .. -  beide Stimmen SPD ! 
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Bitte vormerken: 
So., .. Bundestagsswahl - Bitte gehen Sie wählen !!! 
So., .. Weihnachtsmarktfahrt 
Mo., ..; .. Bezirksausschuss Witzhelden 
Termine unter Vorbehalt der Coronaschutzverordnung 

Aufkleber 
 Euro 

 
Flagge 
 Euro 

Da ist noch Luft nach oben ! 
InHK - Integriertes Handlungskonzept beschlossen  

Dieser 
Punkt ist in 
Augen der 
SPD Witz-
helden 
aber wich-
tig für die 
Lebensqualität von Jung und 
Alt. Hier zeichnen sich endlich 
Taktverdichtungen und Netzop-
timierungen für den ‚nächsten- 
Fahrplan ab. 
Die SPD in Leichlingen und 
Witzhelden wird im Interesse 
der Bürgerschaft auf eine Ver-
besserung für den Fahrradver-
kehr drängen. Die Mobilstatio-
nen reichen für die gewünschte 
neue Mobilität nicht aus. Hier 
ist eine intelligente Kombinati-
on von Rad– und Fußverkehr 
mit dem ÖPNV gefragt. 
Beim Handlungspunkt Touris-
mus geht es um die Naherho-
lung. Dabei sieht die SPD Witz-
helden besonders bei den 
Schüsselfunktionen wie Gastro-
nomie, Beherbergung und beim 
ÖPNV in Abendstunden und am 
Wochenende noch viel Optimie-
rungsbedarf. Auch die Rad- und 
Wanderwegenetze müssen aus-
gebaut und unterhalten wer-
den. Diese Punkte gehören für 
die SPD Witzhelden zum nach-
haltigen Besuch von Naturberei-
chen, (Obst-) Bauern - Höfen, 
Wald- bzw. Obstlehrpfad und 
Erntedankfest dazu. Hier hätten 
wir uns eine intensivere Einbin-
dung des Stadtentwicklungs-
management ins InHK-Projekt 
gewünscht !!! 

Kritisch sieht die SPD Witzhel-
den weiterhin das Handlungs-
feld Ortsbild und -Charakter. 
Dabei geht es um die Gebäude, 
die im Denkmalbereich stehen. 
Die SPD Witzhelden setzt sich 
schon seit langem für den Erhalt 
des historischen, bergischen 
Baustils im Dorfkern ein. Mehre-
re Grundstückseigentümer an 
der Hauptstraße planen neue 
Bauten. Die SPD Witzhelden for-
derte daher die Verwaltung auf, 
so schnell wie möglich eine Ge-
staltungssatzung zu erstellen 
und in Kraft zu setzen. 
Um auch junge Menschen in 
den InHK-Prozess zu integrieren, 
führte die SPD Witzhelden im 
Frühjahr  eine Online-Um-
frage hauptsächlich für diese 
Zielgruppe durch.  Teilneh-
mer*innen unter  Jahren - bei 
insgesamt über  Rückmel-
dungen - artikulierten ihre 
Ideen. Viele sind ins InHK einge-
flossen. 
Im Handlungsfeld Grün- und 
Freiräume ist dies z.B. das Areal 
am Sportplatz mit überdachter 
Aufenthaltsfläche, Halfpipe, 
Boulderwand und auch Pump-
track-Anlage. Bis auf letztere 
sind die Wünsche zur Prüfung  
aufgenommen. Die Pumptrack-
Anlage wird noch beantragt. 
Im Handlungsfeld ortsverträg-
liche Mobilität spielt der ÖPNV 
= Öffentliche Personennahver-
kehr leider wegen der Zustän-
digkeit des Rheinisch-Bergi-
schen-Kreises nur eine unterge-
ordnete Rolle. 

Das InHK Witzhelden hat nach 
der ersten Bürgerwerkstatt im 
Herbst  durch die Fachleute 
von Stadt sowie dem beauftrag-
ten Stadtentwicklungsbüro  
mehrere Handlungsfelder erhal-
ten: Ortsbild und -charakter, 
Grün- und Freiräume, örtliche 
Gemeinschaft, Funktionsvielfalt 
und Versorgungssicherheit, 
ortsverträgliche Mobilität. 

Die zweite Bürgerwerkstatt 
konnte wegen Corona erst ein 
Jahr später als geplant und nur 
durch eine Onlineumfrage im 
April  erfolgen. Die SPD 
Witzhelden bedauert sehr, dass 
Menschen ohne Internet ausge-
grenzt wurden. Auch wurde nur 
spärlich mit sechs Dreieckstän-
dern und kurzen Aufrufen in der 
lokalen Presse über diese Aktion 
informiert. Trotzdem gaben ca. 
 Menschen Antworten auf 
die Fragen und/oder reichten 
zusätzliche Vorschläge und An-
regungen ein. Die Ergebnisse 
wurden begutachtet und flos-
sen teilweise in das InHK ein. 

Die Kommunalpolitik hat fast 
alle Ergebnisse einstimmig be-
fürwortet. Leider erhielten die 
Filetprojekte Bürgerzentrum Al-
te Post und Butterküchenfläche 
keine Zustimmung. 
Nach einer Befürwortung durch 
das Land geht das InHK in die 
nächste Phase. Die Einzelprojek-
te werden konkretisiert und pri-
orisiert. Die komplette Umset-
zung wird sich über mehrere 
Jahre hinziehen. 

Wolfgang Legrand 
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Bundestagswahl  
Termin ist der .. in Ihrem 
Wahllokal – oder per Briefwahl 
Olaf Scholz: 
… ist der Kanzlerkandidat der SPD. 
Er sagt: „Respekt – Das ist meine 
Idee für unsere Gesellschaft. 
Dafür kämpfe ich mit Leib und 
Seele, mit Herz und Verstand.“ 
Mehr Informationen: 
olaf-scholz.spd.de 
Informationen der SPD wie das 
Wahlprogramm ‚Unser Zukunfts-
programm‘ erhalten Sie von uns 
oder unter www.spd.de/
zukunftsprogramm 

Aktuelle Infos der SPD 
Witzhelden finden Sie im 
Schaukasten am Treff-O 

und unter 
www.spd-witzhelden.de 

Kastriot Krasniqi 


